
No . 91 . Montag den 18 . April 1859 .
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1 ) an den Domanialgebäuden zn Bleidenstadt :
Schreinerarbeit , veranschlagt zu
Schlosserarbeit
Glaserarbeit ...
Spenglerarbeit . . . . . .
Tüncherarbeit . . . . . .
Maurerarbeit . . . . . .
Steinhauerarbcit . . . . .
Zimmerarbeit
Hüttenarbeit .

Pflasterarbeit . . . . . .
2 ) an den Pfarrgebäuden zu DaiSbach

Schreinerarbeit , veranschlagt zu .
Schlofferarbeit .
Epenglerarbeit
Tüncherarbeit .
Maurerarbeit . . . . . .

offmtlich an den Wenigstnehmenden vergeben .

^
Bleidenstadt , den 13 . April 1859 .

Bekanntmachung .
Mittwoch den 20 . d . M . Vormittags 10 Uhr wird die Fertigung von8 8a ” 5lett ftn dem neu angelegten Weg zum Todtenhof , bestehendem :

Gefunden
eine Brieftasche mit Inhalt .

Wiesbaden , den 15 . April 1859 . Herzog ! . Polizei - Direction .

Gewerbsgehülfen , welche zu persönlichen Dienstleistung ^ bei der Kund ^
chaft verwendet werden , namentlich Bader - und Friseurgehülfen , wenn die¬

selben ihre Condltion verlasien , dürfen bei einem anderen Meister dahier
mcht eher eintreten , als bis sie wenigstens 6 Monate lang aus hiesiger
Stadt entfernt waren . Diese Verfügung wird hiermit öffentlich zur Dar¬
nachachtung befannt gemacht .

Wiesbaden , den 13 . April 1859 . Herzog ! . Polizei - Direction .
_______ ____________ _______

v . Rößler .

Bekanntmachung .
Samstag den 30 . April I . I . Vormittags 10 Uhr werden bei der

b st h
^

d
■

“ e)>tUr Bleidenstadt die diesjährigen Bauunterhaltungsarbeiten ,



76 st .

Rambach , den 14 . April 1859 .
W intermeyer .

34 !

Maurerarbeit , veranschlagt zu

191 ° Deckplatten . . . - - 81 fl .

auf hiesigem Nathhause an den Wenigstnehmenden versteigert .

den 14 . Avril 1859 . Der Bürgermeister .

R o t iz e n .

Heute Montag den 18 . April Nachinittags 3 Uhr :

Holzversteigerung in verschiedenen Remisen der Oberforsterel Biebrich .

Haiisv
?rste1gcrungdder Wittwe MaaS , im hiesigen Rathhanse . ( S . Tagbl . 90 . )

Eduard Hahn , Kirchgaffe 26 ,

empfiehlt :
Güte .

294832 kr .

18
12
14
30

28

ff
ff

ff

ff

ä

ff

ff
ff

w
ff

ff

Pfd . 6 und 8 kr .

, 24 kr .
kr .
kr .
kr .
und 28 kr .

kr .

ff ff

Meinen verehrt . Kunden zur Nachricht .

Da schon öfters auf meinen Namen Arbeiten gefertigt worden
, sind , so

macke ich darauf aufmerksam , daß ich mit Niemanden m Compagnie arbeite ,
macye i

Friedrich jaCob , Pumpen - und Brunnenmacher ,

2q49 Friedrichstraße No . 26 . .. 2

Biscuitverschuß von bekannter

Bamberger Zwetschen . .

Türkische Pflaume « . . .

Franz , gerr . Aepfel • • • ■ •

getr . Speckbirn ......

Eiergcmnßnudeln . . . .

Prima Schweizerkäs . .

Rein ausgel . Schweineschmalz
Schmelzbutter ......

Frühzahrsmäntel nnd Mnnlillen
y * * * ■ *

_

*

Oetiiens Schnabel ,

Burgstraße No . 13 ,

empfiehlt seine für die bevorstehende Saison auf das

Vollständigste aff ^ Men
^

Befatzartikel . 2951

Iilreiieiiker ® eo

in allen Größen , sowie Prima - WachS -Tasel - und Stearin . Lichter

2952CL
) lt

A . Schirmer , am Markt .
"

Photographische Portraits

S ' ' SW 611
F . BredM « W « « R ° .



Neusser Preiss - Glanz - Stärke
von Peter Jos . Schram , vorzügliche Qualität , in Brockel - und

Siäng - lform bei

2953 __A . Schirmer , am Markt .

Ausgesetzte Glace - Handschuhe
in allen Farben von 40 und 54 fr . an bis zu den feinsten Sorten sind
eingetroffen .
2954 Heuer . Dreh , untere Webergaffe No . 40 .

Bei beginnender Saison erlaube ich mir mein Lager in Strohbüten ,
Bändern , Blumen , Schleiern , ächten Spitzen , glattem und faconirtem Tüll ,
Moll , Jaconet , Negligehauben , allen Arten Handschuhen , Weißstickcreien ,

sowie meine übrigen bekannten Kurzwaaren zur gefälligen Beachtung zu

empfehlsfl .

2955 ehr . Maurer , Lauggasse No . 1 .

Eine sehr schöne Auswahl
der neuesten Kleiderzenae und sehr billige Leinwand empfiehlt

2950 L . II . Reifenberg .

Garnirte Morgenbäubchen
habe ich ausgesetzt und verkaufe dieselben zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

2958
__________   Clemens Schnabel .

Der Unterzeichnete , zur Besorgung des Gepäcks beider Tannns
'
-Eisenbahn

angestellt , übernimmt den Transport jedweden Gepäcks von und nach der

benannten . Bahn zu tarifmäßigen Preisen und unter Verantwortlichkeit .

Deßfallsige gef . Anmeldungen können gemacht werden bei Herrn Kauf¬

mann Eichhorn , Herrn Kaufmann F . A . Ritter , Taunusstraße , und

Clara Dießer , Porzellanhandlung , Neugaffe .

2957
___ ______ ___Ad . Dreßer .

Wohnungsveründerung .

Meinen Freunden und Kunden diene zur Nachricht , daß ich jetzt obere

Webergaffe No . 19 bei Herrn Matern wohne , bitte mir auch ferner J ^ r

Wohlwollen zu Theil werden zu lasten .
2728 H . Henklet , Schneidermeister .

Englische Ainnwaaren bester Qualität , als : Schüsteln ^
Teller , Lichter ,

Leuchter , Spritzen , Thee - , Eß - und Vorlegiöffel und alle in dies Fach ge¬

hörende Artikel empfehle billigst ; auch wird jederzeit altes Zinn angekauft
und gegen neue Waare umgetauscht . . .
2958 J . D . Conradi , Hafncrgasse No . 2 .

Gäeilien - Verein .

57

Heute Abend präcis 7 Uhr Generalversammlung IN der Aula

des Gelehrtengymnasiums . Tagesordnung : Budget , pro >859 ; Abänderung
der 88 - 8 und 9 der Statuten ; Ergänzungswahl in den Vorstand ; Geneh¬

migung einer außerordentlichen Ausgabe . — Nach derselben Probe .



( Verspäte t . )
Bei meiner Abreise nach Amerika sage allen Freunden und Freundinnen

ein recht herzliches Lebewohl .

2959 ___Albert Schneider .

Babettchen , wo liegt Weilbach ?
2960 ( — *

*
* — )

Frische Austern und Caviar
756i

__
bei tarl Acker .

Den der heutigen Nummer beigegebcnen ausführlichen Prospcktus der

weitverbreiteten Schnittmusterzeitung

Pariser Modelle
zur Selbst - Anfertigung der gesammtcn Damen - Garderobe ,

Leibwäsche und Kinder - Garderobe ,

einer gefälligen aufmerksamen Beachtung empfehlend , ladet zu wetteren

Bestellungen auf das so eben beginnende zweite Quartal ergebens ! ein

Wilhelm JHolhs

352 Hof - Kunst - und Buchhandlung .

. Wegen Abreise des Eigenthümers sind zwei fehlerfreie braune

jSpCF Pferde , 6 und 9 Jahre alt , gut geritten und gefahren , sofort

zu verkaufen . Näheres Louisenstraße No . 1 . 2962

Bettfedern und Flaumen in vorzüglich guter Waare und zu möglichst
billigen Preisen empfiehlt E . Guthmann , Lederhandlung ,
2038

___ Marktplatz No . 10 ._________

Herrnkleider werden gereinigt ohne daß die Stoffe Schaden leiden ,
noch Geruch annehmen , und kleine Reparaturen gemacht ; sonstige Flickereien
werden nicht angenommen , bei

218 Ad . Jung , Herrnmühlweg No . 2 .

Zwei anständige Leute können Schlafstelle erhalten Stcingafse 15 . 2963

Eine kleine Balken - und eine Roberval - Waage , nebst Laden¬
einrichtung , wird ganz oder theilweise zu kaufen gesucht . Wo , sagt die

Exped . d . Bl . 2964

Ein Kinderwägelchen , eine Schnitzbank und ein Schweinetrog
sind zu verkaufen Oberwebergaffe No . 33 . 2965

Hochstätte No . 9 ist eine Grube guter Dung zu verkaufen . 2966

Stellen - Gesuche .
Ein gesundes , reinliches Mädchen , für Küchem und Hausarbeit wird gesucht

und kann stündlich eintreten . Wo , sagt die Exped . d . Bl . 2759

In Schlangenbad findet eine in der feinen Kochkunst erfahrene Köchin
während der Saison Engagenient mit gutem Salair . Es wird nur auf eine

solche reflectirt , welche schon in Gasthöfen scrvirte und gute Zeuqniffe hat .
Wo , sagt die Exped . d . Bl . 2684

Ein braves Monatmädchen wird sogleich zu einer einzelnen Dame gesucht .
Wo , sagt die Exped . 2893



Ein Mädchen für die Küche und ein Mädchen Lei Kinder werden gesucht ,
und nur auf solche mit guten Zeugniffen versehene reflektirt . Näheres in

der Exped . 2935

Em Mädchen , welches Liebe zu Kindern hat , waschen und bügeln kann ,
wird gesucht und kann bald eintreten . Zu erfragen in der Exped . d . Bl . 2936

Schulgasse No . 7 wird ein ordentliches Mädchen in Dienst gesucht . 2938

Ein solides Mädchen , das kochen kann und die Hausarbeit versteht , wird

auf £ ) |hrtt gesucht . Näheres EÜenbogengasse No . 12 . 2967

Em solides anständiges Frauenzimmer , welches in der feineren Kochkunst
vollkommen erfahren ist , sich auch einiger häuslichen Arbeit unterzieht , gute
Zeugnisse hoher Herrschaften besitzt und zum 1 . Mai eintreten kann , sucht bei

einer hiesigen oder fremden Herrschaft eine Stelle durch das Commissions -

Bureau von

Gust . Drucker , Geisbergweg No . 21 . 2968

Ein reinliches braves Mädchen mit guten Empfehlungen , in allen feineren
weiblichen Arbeiten , wie im fein Nähen , Bügeln rc . sehr geübt , sucht zum
sofortigen Eintritt eine Stelle als Zimmermädchen , oder zu erwachsenen
Kindern durch das Commissions Bureau von

Gust . Drucker , Geisbergweg No . 21 ; 2969

Ein in allen Fächern feiner weiblichen Arbeiten geübtes Frauenzimmer ,
welches längere Jahre nut den besten Zeugniffen bei hohen Herrschaften als

Kammermädchen conditionirte , französisch und englisch spricht und gleich ein «

treten kann , sucht eine paffende Srelle durch das Commffsions Bureau von

__ _ __ ________ ___ Gust . Drucker , Geisbergweg 21 . 2970

Ein wohlerzogener Junge kann das Schuhmachergeschäft erlernen . Näheres
in der Exped . d . Bl . 2894

Ein braver Junge von hier kann in die Lehre treten bei Carl RirS ,
Schneidermeister , Unterwebergaffe No . 45 . 2943

Ein Schreinerlehrling wird gesucht . Wo , sagt die Exped . 2945
Drei mit guten Zeugniffen versehene Jungen können zur Erlernung der

Metalldreherei und Messinggießerei sogleich eintreten bei

C . F . Stumpf in Wiesbaden . 2971

* Verloren .
Ein Leinen - Battisi - Tafchentuch mit Spitzenbesatz , gezeichnet J . W . ,

an
vnkren gegangen . Dem Finder einen Gulden Belohnung bei Frau

Wolf , Sonnenberger Chauffee No . 7 . 2932

Gefunden
sine Brille . Das Nähere in der Exped . 2972

'■ ■ ■ ■ ■ HaHaiHeseaHeiQeBSHHeHigMHHMKeseHeeeHHHB

Todes - Anzeige .

Allen Freunden und Bekannten die traurige Anzeige , daß es dem
Allmächtigen gefallen hat , unsere geliebte Mutter nach langem Leiden
Freitag den 15 . April Abends 51/ » Uhr in ein besseres Leben zu sich
zu rufen . Die Beerdigung findet Montag den 18 . Nachmittags 5 Uhr
vom Sterbehaus , Steingaffe No . 28, . aus statt . Um stille Theilnabme
bitten die trauerden Kinder

Katharine Heinrich .
2973 Friedrich Heinrich .



Zwei Studienfreunde .

Erzählung . Aus dem Englischen .

( Fortsetzung aus No . 89 .)

Wilmington schwieg bei diesem Ausbruche , theils vor Erstaunen , thell « vor Au « « "

aber der Schmerz überwog .

Im beliebtesten Stadttheil ist in einem großen Hau « eine möblirte Herr -

schaftswohnung , bestehend in 1 Salon , 6 Zimmern , Küche , Mansarden rc.

vom I . Juni bis 1 . Oktober d . I . billig zu vermiethen . Das Ganze ist
aufs geschmackvollste wöblirt und wird außer 5 — 6 Herrschaftsbetten ,
Silber , Gemälde , Glas , Porzellan , Penduls , Weißzeug rc . dazu gegeben .

Commissions - Bureau von Gustav Drucker ,

__________
Geisbergweg 21 . 2848

1000 — 1100 st . sind gegen gerichtliche Sicherheit auszuleihen . Bei

wem , sagt die Exped . d . Bl . 2948

Preise der Lebensmittel für die laufende Woche .

4 Pfund Brod .
Gemischtvrod ( halb Roggen , halb Weißmehl ) . - Bei F . u . PH . Simmet , A . Schmidt

und Schöll 24 ft .
Schwarzbrod . Bei Acker , Bauer , Burkart , Dietrich , Fausel , Finger , Flohr , Fiem «>

heim , Gläßner , Hahn , Höhn , Hildebrand , Jung , Ph . Kimmel , Koch . Kadesch ,
Linnenkohl , F . Machenbeimer , Marr , Matern , Mai , A . , H . u . M . Müller , Petrs
Ramspott , Reinhard , Ritter , Schellenberg , Schirmer , F . Schmidt , Schöll , Schram « ,

Schweisgut , Stritter , Scheffel , Wagemann , Walther , Weftenberger , Wolff ml

Weiz 11 fr . , Heuß , Hippacher , F . Kimmel , A . Machenheimer , Saueresstg , A . Schmidt
und Senge ! 10 fr . ,

Kvrnbrod . Bei Heuß 9 fr . , Bauer , Kadesch u . Wagemann 10 fr . , Mai 11 fr .

Weißbrod . a ) Wafferwcck für 1 ft . wiegt bei 3 Bäcker 4 , bei 1 Bäcker 4 '/, . »«

13 Bäcker 5 , bei H . Müller 5z Loth . , 2 .
b ) Milchbrod für 1 ft . wiegt bei 2 Bäcker 3 , bei 3 Bäcker 31/, , wi

13 Bäcker 4 , bei H . Müller 4j Loth . i
1 Malter Mehl

Trtraf . Vorschuß . Allgem . Breis : 13 st. 52 fr . - Bei Hahn u . Werner 13 9 . , Wag «

mann u . Walther 13 st . 30 fr , Seyberth 14 st , Bögler 14 st . 15 fr . , Bauer , »

desch « . Rosenthal 14 st . 30 fr . , Koch 15 st .
Seiner Vorschuß . Allgem . Preis : 12 st . 48 ft . — Bei Hahn . Wagemann uii

Werner 12 st . , Bögler 13 st . 15 fr ., Bauer , Kadesch u . Rosenthal 13 st . 30 fr .

Waizenmebl . Allgem . Preis : 11 st . 44 fr . — Bet Hahn , Wagemann « . Wenn

1
'
1 st, , Bögler 12 st , Bauer , Kadesch u . Rosenthal 12 st . 80 fr .

Rvagenwebl Allgem . Preis : 8 st . — Bei Wagemann 7 st . 30 fr . , Bauer u . Kades »

8 st . 30 fr . , Bögler 10 st .
1 Pfund Fleisch

Dchsenfleisch . Allg . Preis : 17 fr . — Bei Bücher , Hertz , D . n . P . Kimmel 16 ft .

Kuhfleisch . Bei I . u . M . Bär , H . Käsebier u . Meyer 13 fr .
Kalbfleisch . Allg . Preis : 12 fr . — Bei H . Käsebier 10 fr ., Edingshausen u . Mkp

11 fr , Hirsch 13 fr .
Hammelfleisch . Allgem Preis : 17 fr . — Bei Diener , Hertz , Meyer und Weibnum

16 kr . . Blumenschein u . W . RieS 18 fr .
Schweinefleisch . Allg Preis : 16 fr .

Dörrfleisch . Allg Preis : 26 fr . — Bei Baum , Frcntz , Haßler , H . Käsebier , MGl

Renfer , Ehr . RieS und Schipper 24 fr .
Svickspeck . Allgem . Preis : 32 fr . , .
Nieremett . Allgem . Preis : 24 fr . — Bei Meyer 20 fr . , Hertz , Schipper , Schn «"

u . Seewald 22 fr .
Schweineschmalz . Allg Preis : 32 fr — Bei P . Kimmel 28 fr . , Baum , Blnviein

schein , Bücher , Frentz , Hertz , D . Kimmel , Schipper , Schlidt u Thon 30 fr . .
Bratwurfl . Allgem . Preis : 24 fr . — Bei Blumenschein , Frentz , Hertz , H . Sil «'

hier . Ehr . RieS u . Stuber 22 fr . ,
Leber - oder Blutwurfl . Allg . Preis : 12 fr . — Bei Diener , D . u . P . Kim « t

Scheuermann , Schlidt , Seebold u . Thon 14 , Blumenschein , Eron u . Renfer 16 » '



— „ Ich habe Dich zwei Jahre lang gekannt , Hayning, " — sagte er — „ al « wir

un « zum ersten Mal sahen , liebte und bewunderte ich Dich . Ich erkenne Deine Ueber --

legenhett in allen Dingen an , Deine Energie , Dein Talent , Deine Kenntnisse . Ich fühlte

Vergnügen , Deine Größe zu fassen « nd war stolz , Dein Freund zu sein . Ich weiß , daß

Du mich verachtest , denn ich bin - ein schwacher , sanguinischer , weibischer Bursche ; —

afctt ich wußte nicht , daß Du mich hassest . Morgen werde ich Dich verlassen und wir

werdrn nn « nicht Wiedersehen " Er wollte aus dem Zimmer gehen .

— „ Ich meinte nicht , wa « ich sagte, " — antwortete Arthur mit leiser Stimme —

„ich verachte Dich nicht . Ich Haffe Dich nicht . Ich bitte Dich um Verzeihung — willst

Du mir vergeben , Winnington ? "

— „ Ach , selbst wenn Du mich tödtetest, " — schluchzte Winnington , Arthur ' « kaum

au «gestreckte Hand ergreifend — „ ich weiß , ich bin thöricht ; aber ich liebe Ellen War -

leigh und würde ihr Alle « geben , wa « ich besitze ."

— „ Da « ist nicht viel, " — sagte Arthur , immer noch düster und wird nie viel

sei » , wenn Du Dein Herz beständig auf dem Aermel trügst ."

— „ Du vergißt , daß ich keinen eignen Reichthum gebrauche, " — meint « Winning¬

ton fröhlich — „ ich soll Arzt de « Prinzen und der Prinzessin in Aladin ' S Palast werden

und immer Dir zur Rechten fitzen , wenn Du den Adel bewirthest . So gieb mir die

Hand und schlaf wohl . "

— „ Aber Ellen wird meine Bücher nicht bekommen, " — sagte Arthur sich an den

Tisch setzend und ein Buch vor sich hinlegend — „ ich würde dich nicht auf eine Stunde

verleihen, " — fügte er , al « er allein war , hinzu , da « Buch streichelnd — „ nein , selbst

nicht an Lucy Mainsield . "

* »
2 .

August und September verssoffen und der October begann . Arthur vermied die

Warleigh ' « so viel er konnte ; Winnington war beständig in ihrem Hause . Die Freunde
wurden sich fremder . Aber bei dem Jüngern machte diese Entfremdung keinen Unter¬

schied in dem Gefühl der Zuneigung , welche er immer für Arthur empfunden hatte . Er

ward indcß verletzt durch die Veränderung , die er in seinem Betragen bemerkte . Er
war verletzt über seine auffallende Vermeidung de « Squire und seiner Tochter . Er war

auch verletzt über da « tiefe Schweigen , welche « Arthur jetzt in Bezug auf seine Cousine
Lucy beobachtete . Gr sah ihre Briefe zuweilen einen ganzen Tag uneröffnet liegen , statt
daß sie sonst hastig und eifrig geöffnet wurden , wenn die unregelmäßige Post sic an der

Thür abgab . Er war außerdem verletzt über viele andere Dinge , die zu unbedeutend
waren , um erwähnt zu werden , zu unbedeutend , um ausgesprochen zu werden , aber alle

fühlbar für sein empfindliches Freundesherz . Ohne irgend eine sichtbare Verbeffernng
in Arthnr ' s Vermögen und Aussichten , war es doch augenscheinlich , daß seine Ansprüche
immer mehr stiegen . Eine seltsame Verachtung der Armuth mischte sich in sein Streben

nach Reichthum . Auf ein Einkommen , welches früher seine Wünsche befriedigt haben
würde , sah er jetzt mit Verachtung und auf die Besitzer desselben fast mit Haß . Die
letzten Worte , die Winningtorr in Bezug auf Lucy von ihm gehört , waren : daß eine Hei -
r « 1h unmöglich sei ohne tausend Pfund Einkommen . Und woher sollte die Summe kom «
« en ? Lucy hatte höchstens jährlich fünfzig Pfand zu erwarten , er hatte hundert Pfund
— und doch verachtete er die Warleigh

' « al « wären sie Bettler ; — obgleich sie in jenem
billigen Lande und zu jener billigen Zeit von einem Einkommen von dreihundert Pfund
bequem , ja fast mit Luru « lebten .

Winnington dachte nicht au den folgenden Tag aber er liebte Ellen Warleigh , ohne
i« bedenken , ob sie reich oder arm fei . E « ist wahrscheinlich , daß Ellen nicht mehr rech¬
nete al « Winnington , denn «« ist gewiß , daß ihre Gefühle für ihn sich nicht nach seinem
irdischen Vermögen richteten , ™ vielleicht kannte sie selbst ihre Gefühle für ihn nicht ,
«b «r st « fand th « tttynb und ging mit ihm , Schmetterling « suchend , über die einsame »



Haide » . Sie fanden sehr oft keinen auf ihren vierstündige « Ausflügen , und kehrten doch

so zufrieden heim , al » hätten sie die selteusten Eremplare auf jedem Busch « gefunden .

Getauscht in ihren Bestrebung en durch die boshafte Abwesenheit aller Motten und Schmet¬

terlinge , fingen fie an — um doch etwa « zu thun zu haben — Botanik zu treiben . Die

köstlichen Ausflüge , die fie machten , um eine besondere Art Haide zu finde » ! Die Freude ,
die fie erfüllte , wenn fie eine Gruppe wilder Blumen sanden , fie in ein Körbchen sam¬

melten , fie mit nach Hau « brachten und Mr . Warleigh mit dem Klange ihrer Lateini¬

schen Namen in Verwunderung setzten ! Welche neue Würde die gewöhnlichsten Dinge

unter dem Klange ihrer prachtvollen Namen erhielte » . Wie respektabel die Nessel ward ,
wenn fie Urtica genannt wurde , und wie viel größer war noch da - Glück , wenn eine

Blume für ein « Kryptogam « erklärt werden konnte !

— » Sieh
'
, welch

' sonderbare Wurzel dieser Ginster hat, " sagt « Winniugton «ine »

Abend - , al « er vom Schlosse zurückkehrte und die Pflanze auf den Tisch legte .

Arthur sah kaum von seinem Buche auf und gab eine kurze Antwort .
— „ Ellen und ich mußten zehn Minuten lang unsere ganze Kraft aufbieten , » in fie

mit den Wurzeln herauSzuziehe » . Wir hatten kein Messer , sonst hätte ich einfach den

Stiel abgeschnitten ; aber steh
'
, jetzt , da da « Licht darauf fällt , welch ' sonderbar glänzende

Erde e« da wird ; mit seltsamen kleinen Steinen zwischen den Adern ! Sahst Du je etwa »

Aehnliche « ? " Arthur hatte während dieser Rede seine Augen auf den Strauch geheftet
— er streckte die Hand au « und berührte die Erde , die noch an den Wurzeln hing —

er führte etwa « davon an seine Lippen — sein Gestcht wurde todtenblaß . rj
— „ Wo fandest Dir da « ? " fragte er .
— „ Dort bei dem Wasserfall , nicht hundert Bard « von hier . "

,
— „ Auf wessen Lande ? — aus dem de « Squire ? " fragte Arthur mit glühenden

Lippen und » och auf den Ginster blickend . — „ Weiß Warleigh hiervon ? " — fuhr er

fort — „ oder der Geistliche ? Winniugton ! Niemand darf e- erfahren , sage Ellen , daß

fie schweigt , aber fie ahnt es vielleicht nicht . Ahnt ste
' S ? "

— „ Was ? wa « soll fie ahnen , lieber Arthur ? — Glaubst Du nicht , daß Du zu viel

arbeitest, " — fügte er hinzu , mitleidig auf da « weit offene Auge und auf die bleiche

Wange seines Freunde « blickend — „ Du mußt Deine Studie » für ein paar Tage anf -

gedcn . Komm mit nn « morgen zu einem botanische » Ausflug ; Mr . Warleigh geht

auch mit ."

— „ Um ihm die Früchte aller meiner Gelehrsamkeit zu geben, " — murmelte Ar¬

thur ärgerlich — „ von Allem , wa « ich auf dem Harze lernte ; um ihm zu sagen , wie er

e« machen soll , und selbst «in Bettler zu bleibe » . — Nein !" — sagte er laut — „ ich

will ihn nie sehe » ! Wa « diese « elende Kraut betrifft, " — fuhr er fort , den Ginster in

Stücke reißend und diese verächtlich in « Feuer werfend — „ es ist Nichts ; Du bist toll ,

Deine Schmetterlinge aufgegeben und Dich einem f » lächerlichen Studium hingegeben
zu habe » . Geh

' dort nicht mehr hi » — da !" — er stampfte Lrgerlich mit dem Fuße

darauf — „ wie feucht e« ist , da « Feuer hat wenig Kraft !"
. jj

— „ Du interessirst Dich nie für etwa « , wa « ich treibe , Arthur . Ich weiß wahrhaf¬
tig nicht , womit ich Dich beleidigt habe . Ich weiß , daß der Ginster » izr ein unbedeuten¬

des , gewöhnliches Gewächs ist , aber ich hielt di « Art und Weife , wie feine Wurzeln be¬

laden waren , für seltsam . Elle » wird vielleicht enttäuscht sei « , denn wir beabstchtigten ,

ihn in ihrem Garten zu pflanzen , und ich bat fie nut , ihn Dir zeigen zu dürfe » , » eil

er mir auffiel . Komm , gieb Dein « Bücher und Dein Lernen für einen Tag auf . Wir

müssen in einer Woche nach Orford gehen , und ich möchte , daß Du die Warleigh
'« erst

genauer kennen lerntest "

— „ Ich gehe nicht nach Orford zurück, " — sagte Arthur — „ ich lasse meinen Na¬

men au « de » Bücher » streichen ."

( Fortsetzung folgt .)                . . . ..
' " "    1

( Hierbei em « Beilage . )
" ~



Wiesbadener

TaHbsa 1 t
.

Montag ( Beilage zu No . 91 ) 18 , April 1859 .

Soeben sind erschienen und in der

L Schellenherg
’ schen Hof - Buchhandlung

eingerroffen :

fl . 24 kr .5

1

86 kr .

kr .18

2 fl .

3

2

36

21

48

36

kr .
kr .

3

2
1

fl . 21
~

24

Heintze 8 $ Roth , Lectures practiques .

Hohenzollern , Historische Bilder von A . Streckfuß . I . Bd .

Friedrich derErste und die Quitzows Lief . I .

Jahresbericht über die Verwaltung des Medicinalwesens rc .

in der freien Stadt Frankfurt lr Jahrgang . 1857 .

Kaiser Napoleon III . 8 ? Preußen
Kleinschrod , Oesterreich und die italienischen Verträge .

König , Die Ent - und Bewäsierung der ländlichen Grundstücke .

Krahmer , Aerztliche Heilmittellehre I . Abth .
Krane , Die Beurtheilvng des Pferdes mit einem Anhang : Ra -

reys Dressurmethode .
L ’armäe Suisse <fc l ’

esprit militaire .

Michaelis , Deutschlands Eisenbahnen .

Mnlder , Silber Probirmethode .

2 fl .
1 fl . 42 kr .

Bachofev , Versuch über die Gräbersymbolik der Alten . i

Baumeister , Anleitung zum Betrieb der Schweinezucht . 3te Aufl .

Fehre , Schreib - und Lesestoff .

Flyaare Carlen , Ein Handelshaus in den Scheeren . Bd . I .

Abth . HL

18
36

27

fl . 6

27

40

fl . 36

fl . 42

fl . 12

9

fl . 24

27

57

Grouven , Vorträge über Agrikultur - Chemie . gbd . 5 fl .

Gutfleisch , Die Käfer Deutschlands . 4 fl

Hartmann , Compendium der speciellen Pathologie und Therapie . 4 fl .

kr .
kr .

kr .
kr .

kr .
kr .
kr .
kr .
kr .
kr .
kr .
kr .
kr .
kr .
kr .

kr .
kr .
kr .
kr .

Müller , Der Selbstmord .

Musikalische Mitze und Anekdoten

Neumann , Athmungskunst des Menschen .

Preußen und die italienische Frage .

Rathmann , Einige Worte über eheliches Güterrecht

Rueff , Bau und Verrichtungen des Körpers unserer Hausthiere 2te Aufl . 48

Schrader , Neue Entdeckungen über die Schönfärberei . 1 fl . 36

Stöber , Elsäßisches Volksbüchlcin . 2te Aufl Lief . I .

Wilhelm v . Humboldts Briefe an Welker .

Thee
in allen Sorten , von den geringsten bis zu den feinsten , empfiehlt billigst
2879 F . L . Schmitt , Taunusstraße No . 17 .



Emma Galladee ,

Langgasse No . 38 ,
empfiehlt

Besatzartikel ,

schwarze und farbige seidene Fransen , Sammtband , Gallon , Pique -

Besatz , gauffrirtes Band , Quasten und alle andere als Besatz dienende
Artikel zu den,billigsten Preisen . , 2694

Wegen innerer Veränderung meines Ladens be¬

findet fich mein Geschästslocal von heute an auf
einige TaW im

Badhaus zum Bären
Parterre neben der Kreidkt ' schen Buchhandlung .

Wiesbaden , den 21 . März 1859 -

2277 JPhiUyp
A . Rathgeber , Kranzplatz Ry . 2 ,

empfiehlt sich in Bruchbändern von Leder und Gummi , Nabelbruchbändern ,
wildledernen Strümpfen , seidenen , leinenen , baumwollenen und Gummi - Strüm¬

pfen , Mutterkränzen , Hysterophors , Warzendeckeln , Saughütchen , Binden von
Leinen und Gummi , Schlundrohren , Cathedern , Bongies von Wachs und

Darmseide , Gnmmi - Mutterröhren und Klystirsprchen , Harnreeipenten , Sus¬
pensorien , elastischen und Gummi - Gehörröhren , Luftkissen , Badhauben und

Eisblasen von Gummi , Klystirspritzen von Zinn verschiedener Größe , Klysa -

pompcs , Hydroelyses , Jrikadors und Glasspritzen , sowie in Gummispritzen
vom 2 — 8 Unzen , Milchpumpen , Gutta - Percha - Leder , weiße und schwarze
Gummileinwand für Unterlage in Beiten , Gichttaffent und in sämmtlichen
Pariser Parfümerien . 685

I Mäntel und Mantiilen g
W nach den neuesten Fagons und in grosser Auswahl empfiehlt W
S Imzwtus Fürth ,

S
M 2326 Langgasse No . , 25 . B

re CFZifipöOÄ»tycYvoö'üröötxtotrcxTti <FavQIraro *

Wohnungsveränderung .
Meinen geehrten Kunden und Freunden diene zur Nachricht , daß ich das

bisherige Geschäftslocal , vormals H . W . F . Jung ^
, verlassen habe und

ein anderes bei H . Metzgermeisier Heinrich Hertz ,
'

Häfnergasse No . 1 ,
bezogen habe .
2876 Eduard Aezrer , Kupferschmied .

'



Für Konfirmanden
erlaube mir mein wohlassorllrtes Lager in Moll , Korsetten , gestickten
Taschentüchern , Kragen , Unterröcken , Handschuhen , Aermel zu billigen
Preisen ergebenst zu empfehlen .
2692 Emma Galladee , Langgasse 38 .

RubrkoliTen
vorzüglichster Qualität direct vom Schiff bei
2707 Hch . Heyman , Mühlgaffe No . 8 .

Kalk

I . Levi , Kirchgässe No . 3 .

bester Qualität ist jeden Montag und Donnerstag frisch zu haben bei
2222

, J . K . Lembach , Biebrich .

U Montag - en L8 . ApviZ
U Morgens 9 Uhr
3 werden aus hiesigem Rathhause

W öffentlich meistbietend gegen gleich haare Zah -

A lung versteigert . 2921

Herrmann Bayss .

der Reugaffe und Marktstraße ,
empfiehlt auf bevorstehende Saison sein Lager in : Schwarr seidene Fran¬
zen , Quasten , Knöpfe , Agraffen , Besatzbänder , weiß bäum -
wollne » Franzen , Gardinenhalter und Kordel , farbige Möbel -

gimben - Kordel - Quasten , Schellenzüge rc .
sonstige Posamentier - Arbeiten , welche nicht vorräthig sind , wer <

den auf Bestellung schnellstens angefertigt .
’ ‘

2924

Der Unterzeichnete empfiehlt hierdurch sein vollständig sortirtes Lager von
Roßhaare , Seegras , Möbelgurten , Springfedern , Leder
und Ledertuch , ferner geschlumpte Schafwolle und feine , Weiße
Baumwolle rc . rc .

Sämmtliche Artikel führe ich nut in den besten Qualitäten und stelle
dafür die billigsten Preise .

E . Guthmann , Lederhandlnng ,

__ Marktplatz No . 10 .

? on heute an werden täglich Bettfedern auf meiner englischen Dampf -
Ma , chine

'
gereinigt bei

21 o3



Erste Qualität Kernseife 7Vr Pfd . zu . . 1 st . 45 kr .

Talgseife 9 Pfd . zu ..... . . 1 „ 45 „
gelbe Palmölseife 10 Pfd . zu . . . . 1 „ 45 „

schwarzbraune Harzseife 10 Pfd . zu . . . 1 „ 45 „

bei Jacob Seyberth
2702

Ein großer eleganter Bücherschrank von Nußbaumholz mit Spiegel *

thür ist Mühlweg No . S zu verkaufen .______
2917

Unterzeichneter kauft Knochen , Lumpen , Papier und weißes GlaS in

und außer dem Hanse .

2333  Martin Seib , Saalgafse No . 19 .

Zu verkaufen sind ein Kaunitz , ein Kanape , Stühle , zwei runde Zuleg¬
tische , ein Cousolschränkchrn , eine 2schläfige und eine Ischläfige tannene

Bettstelle , zwei Brandschranke , ein Spiegel , eine Seegras - Matratze ,

mehrere kleine Tische und ein ovaler Tisch . Wo , sagt die Exped . 2884

Ein schöner grauer , sprechender Papagei ist zu verkaufen nebst Käfich .

Näheres in der Exped . d - Bl . 2929

Auf der Adolphs - Höhe stnd vorzügliche blanblühende Johannis -

kartoffeln zum Setzen zu verkaufen .        2157
Geborne , Proclamirte , Getraute und Gestorbene in der

Stadt Wiesbaden .

Geboren : Am 14 . März , den » h . B . u . Kellner Friedrich Karl Feil eine Tochter ,
N . Susanne Karoline Henriette . — Am 16 . März , dem h . B . u . Schneidermeister Johann
Georg Bbttgen ein Sohn , N . Theodor Wilhelm Karl Hugo . — Am 19 . März , dem h . B .
u . Tapezirer Wilhelm Salz ei» Sohn , N . Konrad Adolf Reinhard Gustav Wilhelm . —

Am 22 . März , dem Schuhmachermeister Johann David Leonhard Köhler dahier , B . zu
L .- Schwalbach , ein Sohn , N . Friedrich August Karl Marr . — Am 25 . März , dem h . B .
u . Bierbrauer Georg Valentin Weygandt ein Sohn , N . Karl Wilhelm . — Am 26 . März ,
dem Taglöhner Georg Anton Uebereck dahier , B . zu Nastätten , eine Tochter , N . Wilhelmine
Magdalena . — Am 27 . März , dem Schuhmachermeister Johann Heinrich Wilhelm Kind

dahier , B . zu Köln , ein Sohn , N . Karl Ludwig August .
Copulirt : Der h . B . u . Taglöhner Georg Franz Anton Haßloch , u . Marie Louise

Melchior von Lorsbach . — Der h . B . u . « chuhmachermeister Georg Friedrich Karl Christian
Thon , u . Marie Elisabetb Eleonore Christmann von hier .

Gestorben : Am 7 . April , der Kaufmann Joseph Lorsch von New -Uork . — Am 7 .
April , Jeannette '

geb . Maier , de « h . B . u . Handelsmanns Salomon Marr Ghefraü , alt
48 I . 9 M . 28 T . — Am 10 . April , Helene , der Katharina Sprenger von Wallräbenstein
Tochter , alt 3 T . — Am 10 . April , der Herzgl . OberappellationsgerichtSrath Georg Wilhelm
Herborn dahier , alt 66 I . 3 M . 1 T . — Am 10 . April , Katharina geb . Müller , des h.
B . u . Kappenmachers Heinrich Profitlich Ehefrau , alt 33 I . 6 M . 21T . — Am 12 . April ,
der Kaufmann NicolaS Hill aus Riga , alt 70 I . 11 M . 2 T . — Am 12 . April , der h.
B . u . Kaufmann Philipp Peter Lugenhühl , alt 59 I . 2 M . 1 T . — Am 13 . April , Christine
Wilhelmine Dorothee Louise , .des h . B . u . Landwirths Georg Valentin Weil Tochter , alt
1 I . 21 T . — Am 14 . April , der Soldat Peter Wolf von Weinähr , alt 23 I . 3 M . 12 T .
— Am 14 . April , der Landwirth Johannes Blankenberger von Ebersheim bei Mainz , alt
92 I . 1 M . 10 T .

Wiesbaden , 16 . April . Bei der am 15 . b . stattgehabten 15 . Ziehung der 6 . Klaffe der

135 . Frankfurter Stadtlotterie find folgende Hauvtpreise herausgekommen : No . 11246
mit 4000 ff . : No . 3797 , 15991 , 18913 , 21798 , 20399 , 15270 , 14717 , 13890 , 20910 , 24198
und 18688 je mit 1000 st . ; No . 3105 , 3566 , 22436 , 22585 , 4492 , 25579 , 20844 und
14984 je mit 300 sl .

Druck und Verlagunter
'

Verantwortlichkeit von A . Schellenberg .
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